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¥lad)tvag I.

3efd}Iüff<? òes (grofen Hates ^8^3—\8\5.

a. Abfdjrift
Befdjlufes bes ©rofen Xatbjs bes Kantons Aargau

de dato 50,m Decembris 18(5.

Wit, bie bei (Eiben in beinahe oollftänbiger Au3ab)I oerfammelten

Uîitglieber ber oberften Bef)örbe als Stelloertreter, unb befannt mit
ber Stimmung unb ben IDüiifdjen bes feit 3ahrhutibertcn burdj Treue
unb Anljänglidjfeit an feine Xegierung geadjteten Aargauifdjen Polfes;
in banfbarer Erinnerung an bie feit {\ ^}ab,xen genoffene Selbftftänbig=
feit, ^reiljeit uub guter (f.) ©efe5e, biefer Quelle bes Seegens unb auf»

blüljeitben IDoblftanbes,
erflären einftimmig:

Daf bie ^ortbauer ber Selbftftänbigfeit bes Kantons Aargau in
feinen bermaligen ©renjen, unb als Uîitglieb bes eibsgenöfifdjen
Buubes, in Unfern tbjeüerften unb angelegenblidjften U)ünfdje(n) liege;

baf 3U (Erhaltung biefes ^toefes ber Kleine Xatb, aufgeforbert fei,

alle Sdjritte 3U tf)iin, jebes Uîittel an5uroenben, unb alle Uîafregeln
3u treffen ; unb enblidj jeben Xuljeftörer, oljne Anfeljcn ber Perfon,
unb oljne Sdjonung 3m: Perautroortung unb ftrengen Strafe 3U 3Ìef)en;

fo roie über biejenigen, benen es gelingen follte, ftdj bem Auge ber

Poli3ei unb ber Strafe bes Xidjters 3U ent3ieljen, bie öffentliche Uîei»

nung früljer ober fpäter bas Urtljeil fpredjen roirb.

^ür gleidjlautenbe Abfdjrift
Kaii3lei Aargau

sig. 3- £• Badjmann.

(Siegel ber Kanjlei aufgebrüdt).
Aften»Bunb A A Hr. 2, Tab/ier, im aarg. Staatsardjio

(Aftenftüd 22).

b. Protofoll bes ©rofen Xates oom 5. Uîai (8(4,.

Art. 5. Xedjenfdjaft bes Kleinen Xatbjs. „Auf ben erftatteten

Kommiffionalberidjt über ben gegenwärtigen ^uftanb bes Kantons
l}at ber ©rofe Xatbj einmütig befd)loffen:

Nachtrag I.

Beschlüsse des Großen Rates 181,5.

a. Abschrift
Beschlusses des Großen Raths des Aantons Aargau

cle ciato 30'°" Decembris (3(3.

Wir, die bei Eiden in beinahe vollständiger Anzahl versammelten

Mitglieder der obersten Behörde als Stellvertreter, und bekannt mit
der Stimmung und den Wünschen des seit Jahrhunderten durch Treüe
und Anhänglichkeit an seine Regierung geachteten Aargauischen Volkes;
in dankbarer Erinnerung an die seit Iahren genossene Selbstständigkeit,

Freiheit und guter (s.) Geseze, dieser cZuelle des Seegens und auf»

blühenden Wohlstandes,
erklären einstimmig:

Daß die Fortdauer der Selbstständigkeit des Aantons Aargau in
seinen dermaligen Grenzen, und als Mitglied des eidsgenößischen

Bundes, in Anfern theüerften und angelegendlichsten Wünschen) liege;

daß zu Erhaltung dieses Amekes der Aleine Rath aufgefordert sei,

alle Schritte zu thun, jedes Mittel anzuwenden, und alle Maßregeln
zu treffen; und endlich jeden Ruhestörer, ohne Ansehen der Person,
und ohne Schonung zur Verantwortung und strengen Strafe zu ziehen;
so wie über diejenigen, denen es gelingen sollte, sich dem Auge der

Polizei und der Strafe des Richters zu entziehen, die öffentliche

Meinung früher oder später das Urtheil sprechen wird.
Für gleichlautende Abschrift

Aanzlei Aargau
sig. I. L. Bachmann.

(Siegel der Aanzlei aufgedrückt).
Akten-Bund A /i. Ar. 2, Eahier, im aarg. Staatsarchiv

(Aktenstück 22).

b. Protokoll des Großen Rates vom 3. Ami (8(4.
Art. 3. Rechenschaft des Aleinen Raths. „Auf den erstatteten

Aommissionalbericht über den gegenwärtigen Zustand des Aantons
hat der Große Rath einmüthig beschlossen:



\56 Hadjtrag I.

I. Die bis baljin oon bem Kleinen Xatlje 511 Erljaltuug Unferes
Kantons in feiner 3'degrität getroffenen Uîaasregeln als oollfommen
3toefmâfig 311 genehmigen uub £jodjbemfelbcit für feine mürjeoolle
Penocnbung ben oerbienten Danf bes Paterlanbes auf eine roürbige
Weife ausjubriifcti.

II. Den Kleinen Xatlj neuerbtngs 311 erfudjen, feinen bisherigen
rüljmltdjen Eifer fortjuj^en uub alle ìMitberuiffe, bie ber Erreidjuug
bes guten (?)ioed'es entgegen fein möchten, mit IDcisljeit unb Kraft
aus beni ÌDcgc 5U räumen; ben allenfalls ferner bagegeu cutfteljenben

Uîadjinationen oljtte Sdjonung oon Aufroanb 3U begegnen unb bie

Sdjulbigen objne Aufeljcn ber Perfou nad) ber Strenge ber Straf ©e=

fe3e bcljanbcln 311 laffen.

III. Dabei 31t erflären, baf, fo roie ber ©rofe Xatlj für bie (Er»

baltung bes Kantons fidj oerpflidjtet unb oerantroortltd) glaube unb
biefe rotdjtigfte feiner Angelegcubeiteii mit beut oollften Jjutraueu 3tir an»

gelegenen Beforgung in ben Sdjoos bes Kleinen Xattjes nieberlege, audj
bemfelben feine Uuterftüjiing unb Beihilfe 311m Poraus 5ufid)ere, fo
bjoffe er audi bio gleidje Perantroortlidjfeit oon f^odjbem felben 311 ge=

roärtigen.

IV. Der Kleine Xatlj foil eingelaben roerben, auf Uîittel Bebadjt
3U nehmen, eine ocrljältuifmäfigc Pertbciluug ber oon ben Bcrooljitcrtt
bes Kantons getragenen Kriegslagen unter alle 3U be3roefen."

V. (Erlangung ber 3ugeftdjerten Eutfdiäbigung für getragene
Utilitärlaften unb Perroenbung um Sdjonung beim Xüdmarfdje ber

alliierten Truppen).

Art. 6. (Berichte über bie Tagfatjungsoerbjanblungen oon Hoo. \8l5
bis 29. Apr. (8(4.) „3nbeffen foli ber ©efaiibtfdjaft für ifjren
oaterlänbifdjen Eifer uub eiuftdjtsoolle £ettung ber ihnen übertragenen
roidjttgen Angelegenheiten 3U Aufredjtbjaltung ber Selbftftänbigfeit unb

3ntegrität bes Kantons ber oerbientc Danf erftattet uub berfelben 5U=

gleidj ber Befdjluf, ben ber ©rofe Xatlj in ber Ijeutigen SÌ3img aus
Anlaf bes abgeftatteten Berichts bes Kleinen Xatbs genommen hat,
5u ihrer Kenntnif mitgctljeilt roorben, um oermittelft biefes etnftimmig
gefafteu Bcfdjluffes jeben ^tücifel über bie Stimmung bes Kantons
fjebeit 311 fönnen."

Prot, ber Perbjanblungen bes ©rofen Xatljs bes Kantons Argau
(f.) Hr. 2 S. (54 f.

(56 Nachtrag I,

I. Die bis dahin von dem Kleinen Rathe zu Erhaltung Unseres

Aantons in seiner Integrität getroffenen Maasregeln als vollkommen

zwckmäßig zu genehmigen und Hochdcmsclbcn für seilte mühevolle
Verwendung den verdienten Dank des Vaterlandes auf eine würdige
Weise auszudrüken,

II. Den Aleinen Rath neuerdings zu ersuchen, seinen bisherigen
rühmlichen Lifer fortzusezen und alle Hindernisse, die dcr Erreichung
des gutcn Zwcckes cntgegcn sein möchten, mit Weisheit und Arast
aus dem Wege zu räumen; den allenfalls serner dagegen entstehenden

Machinationen ohne Schonung von Aufwand zu begegnen und die

Schuldigen ohne Ansehen der Person nach der Strenge der Straf Ge-
seze behandeln zu lassen.

III. Dabei zu erklären, daß, so wie der Große Rath für die

Erhaltung des Aantons sich verpflichtet und verantwortlich glaube und
diese wichtigste seiner Angelegenheiten mit dem vollsten Zutrauen zur
angelegenen Besorgung in den Schoos des Aleine» Rathes niederlege, auch

demselben seine Nntcrslüzung und Beihülfe zum Boraus zusichere, so

hoffe er auch die gleiche Verantwortlichkeit von Hochdemselben zu

gewärtigen.

IV. Der Aleine Rath soll eingeladen werden, auf Mittel Ledacht

zu nehmen, eine vcrhältnißinäßige Verthcilung der von den Bewohnern
des Aantons getragenen Kriegslasten unter alle zu bczweken."

V. (Erlangung der zugesicherten Entschädigung für getragene
Militärlasten und Verwendung um Schonung beim Rückmärsche der

alliierten Truppen).

Art. 6. (Berichte über die Tagsatzungsverhandlungen von Nov. (8(5
bis 29. Apr. (3(4) „Indessen soll der Gesandtschaft für ihren
vaterländischen Eifer und einsichtsvolle Leitung der ihnen übertragenen
wichtigen Angelegenheiten zu Aufrechthaltung dcr Selbstständigkeit und

Integrität dcs Aantons dcr verdiente Dank crstattct und dcrsclben
zugleich der Beschluß, den dcr Große Rath in der heutigen Sizung aus
Anlaß des abgcstattcten Berichts des Aleinen Raths genommen hat,
zu ihrer Aenntniß mitgetheilt worden, um vermittelst dicscs einstimmig
gefaßten Beschlusses jeden Zweifel über die Stimmung des Aantons
heben zu können,"

Prot, der Berhandlungcn des Großcn Raths dcs Aantons Argau
(s.) Nr. 2 S. (54 f.
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c. Perfammlung bes ©rofen Xates am 50. Bracrjmonat (8(4,.

Art 4. 3n gänslidjcr Beypflid)tung bes erftatteten Kommifftoual»
Berichts über bie Xelation ber ©efaitbfchaft (f.) auf ber Tagfa3ung
in Zürich befdjlieft ber ©rofe Xath

I. (Es folle ber ©efanbfdjaft, roeldje in biefen entfdjeibungsoollen
Reiten, roäbrenb roeldjen ber ^ortbeftanb unb bie 3ntegrität bes Kan»
tons auf eine fo gefäbjrlidje IDeife angegriffen roar, 3U Xettung unb

Beljauptung berfelben fo eifrig mitgeroirft, für iljre tljätigcn unb ein»

fidjtsoollen Bemiiljungen in ber roidjtigftcu Augelegenfjeit bes Pater»
lanbes

II. Dem Kleinen Xatlje für bie Bebjarrlidjfeit unb IDcisljeit in

£eitung ber öffentlichen Angelegenheiten unb

III. Dem Kanton IDaabt für bas treue <?>ufatrmtenbjalten unb bie

fortgefe3te Theiluatjme, UnterftÜ3ung unb eifrige Perroeubung, felbft in
bem <5eitpunfte, roo ber ^ortbeftanb bes Kantons IDaabt nidjt mefjr
5toeifcltjaft, berjcnige bes Kantons Aargau (f.) aber um fo gröferer
©efafjr ausgefe3t roar,

ber oerbieiite Danf bes Kantons auf eine angemeffeue unb roür^

bige U)eife erftattet roerben.

Prot, bes ©. X. Hr. 2 S. (4,2 f.

c. I. Auferorbentlidje Sitzung bes ©rofen Xatbjs, bei (Eiben oer»

fammelt. ^. ^eumonat (8(<$.

Art. 5 „Auf ben Antrag eines Hîitgliebs bes ©rofen Xatbjs in
òanfooller (Erinnerung an ben oon ben f^ofjen Xlliirten Uîonarcbjen (f.)
unb ber fräftigen Perroenbung bes Jjerrn ©brifts £af)arpe unb Iberni
Uîinifter Stapfer, benen Unfer Kanton feine (£riften3 oerbanft, roirb

befd)loffen, ben Kleinen Xath, 5U erfudjen, feiner ^eit feine Anträge
3U angemeffener Danfbeseugung bem ©rofen Xatfje oorsulegen."1

Art. <{. „Da in bem gegenwärtigen Augenblif in bem benadjbarten
Kanton Bern Truppen aufgeteilt unb Unfere ©rensen bebrofjt roerben,

fo befdjlieft ber ©rofe Xatlj einhellig, biejenige unbebingte Dollmadjt,
bie er bem Kleinen Xatfje unterm 5. Uîay letejfjin ertbjeilt Ijatte, 3U

Beljauptung Unferer ^reifjeit, Sidjerbjeit unb Unabljängigfeit alle er»

forberlidjen Uîittel 311 ergreifen, unbebingt 5U erneuern."

Prot. S. (4,6.

Die Danfbe3euguttg an Stapfer fiehe bei £uginbüb.l, ph.. 21. Stapfer S. ^73 f.,
»nb 2trgooia XXII 36 f.

Nachtrag I, (57

c. Versammlung des Großen Rates am 30. Brachmonat (3(4.
Art 4. In gänzlicher Beypflichtung des erstatteten Aommissional-

Berichts über die Relation der Gesandschaft ss.) auf der Tagsazung
in Zürich beschließt der Große Rath

I. Es solle der Gesandschaft, welche in diesen entscheidungsvollen

Zeiten, während welchen der Fortbestand und die Integrität des Aantons

auf eine so gefährliche Weise angegriffen war, zu Rettung und

Behauptung derselben so eifrig mitgewirkt, für ihre thätigcn und

einsichtsvollen Bemühungen in der wichtigsten Angelegenheit des Vaterlandes

—
II. Dem Aleinen Rathe für die Beharrlichkeit und Weisheit in

Leitung der öffentlichen Angelegenheiten — und

III. Dem Aanton Waadt für das treue Zusammenhalten und die

fortgesezte Theilnahme, Unterstüzung und eifrige Verwendung, selbst in
dem Zeitpunkte, wo der Fortbestand des Aantons Waadt nicht mehr
zweifelhaft, derjenige des Aantons Aargau (f.) aber um fo größerer
Gefahr ausgesezt war,

der verdiente Dank des Aantons auf eine angemessene und würdige

Weise erstattet werden.

Prot, des G. R. Nr. 2 S. (4,2 f.
c, I. Außerordentliche Ätzung des Großen Raths, bei Eiden ver-

fammelt. 4. Heumonat (3(4.
Art. 3. „Auf den Antrag eines Mitglieds des Großen Raths in

dankvoller Erinnerung an den von den Hohen Alliirten Wonarchen ss.)

und der kräftigen Verwendung des Herrn Bbrists Laharpe und Herrn
Minister Stapfer, denen Unser Aanton seine Existenz verdankt, wird
beschlossen, den Aleinen Rath zu ersuchen, seiner Zeit seine Anträge
zu angemessener Dankbezeugung dem Großen Rathe vorzulegen."^

Art. 4. „Da in dem gegenwärtigen Augenblik in dem benachbarten
Aanton Bern Truppen aufgestellt und Unsere Grenzen bedroht werden,
so beschließt der Große Rath einhellig, diejenige unbedingte Vollmacht,
die er dem Aleinen Rathe unterm 3. May letzthin ertheilt hatte, zu

Behauptung Unserer Freiheit, Sicherheit und Unabhängigkeit alle

erforderlichen Mittel zu ergreifen, unbedingt zu erneuern."

Prot. S. (46.

Die Dankbezeugung an Stapfer siebe bei Luginbühl, Ph. A, Stapfer S. H7Z f.,
und Argovia XXII ze f.
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d. Siteg. bes ©rofen Xatfjes ben 26. 3ätmer 18(5. IDabjl bes

Kleinen Xatfjes. ,gum 6. Uîitgliebe roirb geroäbjlt: £}err Xengger,
geroefener Uîinifter bes 3nnem.

Protof. S. (68.

e. 3n oer auferorbentlidjen Siteung bes ©rofen Xates oom
(4,. Uîar3 \8l5 roerben \5 erlcbigte ©rofratsftellen neu bcfctjt; an
erfter Stelle roirb geroäbjlt: £}err ptjilipp Xlbrccbt Stopfer oon Brugg,
geroefener ©efanbter ber bjeloet. Xeptiblif in Paris unb Uîinifter ber

Künfte uub U)iffenfdjaften.'
f. Sitzung bes ©rofen Xates oom (7. April (8l5.2 Beridjt ber

Xegierung über bie Perljanblungen bes U)icner Kongreffes. Es roirb
eine Kommiffion oon 5 Uîitgltebcrn ernannt, bie barüber am 19. Upril
bem ©rofen 'Rate Beridjt erftatten foli.

Um bie fjolje Xegierung in ben Staub jn feteen, bey ben eilige»
tretteneii ^citumftäubcn unb ben burd) Aufstellung einer Eybgeuöf ifdjen
Armee oerurfadjten Umfoften (f.) bie bem tjiefigen Kantott aufallenben
(f.) Bunbcspflidjten 5U erfüllen, roirb berfelben bie ocrlaugfe Pollmadjt
crtbjeilt, eine 3toeite auferorbentlidje Steuer oon 3ioeymaIbunberttaufenb
^raufen im Kanton ertjebeii 31t lafen. Die erfte Kriegsfteuer im Be»

trage oon 100,000 fixî. roar am 9- Hoo. 18(5 oom ©r. X. genehmigt
roorben;3 bie britte im Betrage 0011 200,000 ^rf. rourbe am 25. IDcin»

monat J8(5 angeorbnet; bei ber letztem getoätjrte ber ©r. X. „ben
Bcroofjnerti ber IDeingegenben toegen bem feit oier 3afyren erlittenen

Uîifroadjs billidje (Erleidjterung" in ber Bejahung iljrer Betreffniffe.'j

Siteg. r>- (9- April. Auf ben oon ber niebergefeteten Kommiffion
erftattetcu Beridjt roirb bie (Erflärung unb Transaftion ber auf bem

Kongref 3U IDien oerfammclten ©efanbten ber Uîadjte (Dfterreidj,
Spanien, tfranfrcidj, ©rofbritamiieii, Portugal, Preufen, Xuflanb
unb Sdjroeben über bie Sdjtpetjortfdjett Angelegenheiten einmütig ge=

netjmigt; ebeufo bie biesorts ber ©efattbtfdjaft (an ber Tagfateung)
erteilte 3nftrut,h°u unb bie über bie Annabjme unb Befchroörung ber

Urfunbe eines Bunbesoertrages jtoifdjen ben Kantonen ber Sdjroei»

jerifdjen (Eibgenoffenfdjaft. ferner bie 3,lftruftion über ben Beitritt
bes Aargaus 3U alleu Uîafregeln ber ©reii3Derteibigung ber SdjroeÌ3.

1 protof. bes (Sr. H.
2 Siebe oben Hr. 6ç S. (22.
3 Defretettbiidj V q07.

(58 Nachtrag I,

cl, Sitzg. des Großen Rathes den 26. Jänner (8(5. Wahl des

Kleinen Rathes. Zum 6. Mitglieds wird gewählt: Herr Rengger,
gewesener Minister des Innern,

protok. S. (68.

e. In der außerordentlichen Sitzung des Großen Rates vom
(4. März (8(5 werden (5 erledigte Großratsstellen neu besetzt; an
erster Stelle wird gewählt: Herr Philipp Albrccht Stapfer von Brugg,
gewesener Gesandter der helvet. Republik in Paris und Minister der

Künste und Wissenschaften.'

f. Sitzung des Großen Rates vom (7. April (8(5.2 Bericht der

Regierung über die Verhandlungen des Wiener Kongresses. Es wird
eine Kominission von 5 Mitgliedern ernannt, die darüber am (y. April
dem Großen Rate Bericht erstatten soll.

Am die hohe Regierung in den Stand zn setzen, bev den einge-
trettenen Zeitumständen und den durch Aufstellung einer Evdgenößischen
Armee verursachten Umkosten ss.) die dem hiesigen Kanton aufallenden
ss.) Bundcspflichten zu erfüllen, wird derselben die verlangte Vollmacht
crtheilt, eine zweite außerordentliche Steuer von zwevmalhunderttausend
Franken im Kanton erheben zu laßen. Die erste Kriegssteuer im
Betrage von (00,000 Frk. war am 9. Nov. (8(5 vom Gr. R. genehmigt
worden;" die dritte im Betrage von 200,000 Frk. wurde am 25. Wcin-
monat (8(5 angeordnet; bei der letztern gewährte der Gr. R. „den
Bewohnern der Weingegenden wegen dein seit vier Iahren erlittenen

Mißwachs billiche Erleichterung" in der Bezahlung ihrer Betreffnisse.^

Sitzg, v. (g. April, Auf den von der niedergesetzten Kommission
erstatteten Bericht wird die Erklärung und Transaktion der auf dem

Kongreß zu Wien versammelten Gesandten der Mächte Österreich,

Spanien, Frankreich, Großbritannien, Portugal, Preußen, Rußland
und Schweden über die Schweizerischen Angelegenheiten einmütig
genehmigt; ebenso die diesorts der Gesandtschaft san der Tagsatzung)
erteilte Instruktion und die über die Annahme und Beschwörung der

Urkunde eines Bundesvertrages zwischen den Kantonen der

Schweizerischen Eidgenossenschaft. Ferner die Instruktion über den Beitritt
des Aargaus zu allen Maßregeln der Grenzverteidigung der Schweiz.

' protok, des Gr, R,
- Siehe oben Nr. S, i?2.

Dekretenbuch V 407,
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(Enblidj roirb bie befmifioe Aufnafjme oon Heuenburg unb ©enf
in ben Eibgenöffifdjen Bunb befdjloffen; unb bem Kleinen Kate Poll»

madjt erteilt, über bie im ©runbfate. befdjloffene Aufnabjme bes Stanbes

IDallis nadj erfolgter bafjeriger Übereinfunft ber (£b,rengefanbtfd)aft

namens bes ©rofen Xats bie angemeffene 3nftruftion 3U erteilen.1

g. 3n òer gleidjen Siteung beoollmädjtigt ber ©rofe ben Kleinen

Xat, ben fjerrn Xegierungsrat Xengger oor ber Beeibigung burdj ben

©rofen Xat in ben Kleinen Xatfj eintreten 3U laffen.

h. Bradjmonat (8i5.
Perfammlung bes ©rofen Xates, oeranlaft burd) eine oon ber

Tagfateung in ^üridj am 20. Uîai abgefdjloffene Übereinfunft mit
ben ©efanbten ber rjorjett oerbünbeten Uîadjte, über bie Stellung unb

politifdjen Perbjältniffe ber Sd)roeÌ3 bei Ausbrud) bes gegen ^ranfreidj
beoorftebjenben Krieges. Der ©rofe Xat oernimmt ben Beridjt bes

Kleinen Xates unb ernennt eine Kommiffion, bie bis Hîontag ben 5.

ibjren Beridjt 3U erftatten bjat. <gu beren Hlitgliebem roerben erroäbjlt —
burdj ben Xmtsbürgermeifter I?er3og — : Xengger, 3e^e- fjürner,
fieex, Webex, Dorrer, Xobjr, Badjmann, ßaury.

A. Xengger roirb als Uîitglieb bes Kleinen Xates beeibigt.
5. unb 6. Bradjmonat.
Perbjanblung bes ©rofen Xates über bie übereinfunft mit ben

fremben Uîad)ten. Die Uîebjrbjeit ber Kommiffion beantragt beren

Annahme, bie Ulinberbjeit Perroerfung. Der Xat ratifÌ3Ìert bie Über»

einfunft mit 86 gegen 3\ Stimmen.

1 protof. bes (St. H.

Nachtrag I, i IH

Endlich wird die definitive Aufnahme von Neuenburg und Genf
in den Eidgenössischen Bund beschlossen; und dem Aleinen Rate

Vollmacht erteilt, über die im Grundsatz beschlossene Aufnahme des Standes

Wallis nach erfolgter daheriger Übereinkunft der Ehrengesandtschaft

namens des Großen Rats die angemessene Instruktion zu erteilen.'

g. In der gleichen Sitzung bevollmächtigt der Große den Aleinen
Rat, den Herrn Regierungsrat Rengger vor der Beeidigung durch den

Großen Rat in den Aleinen Rath eintreten zu lassen.

K. Brachmonat (8(5.
Versammlung des Großen Rates, veranlaßt durch eine von der

Tagsatzung in Zürich am 20. Mai abgeschlossene Übereinkunft mit
den Gesandten der hohen verbündeten Wächte, über die Stellung und

politischen Verhältnisse der Schweiz bei Ausbruch des gegen Frankreich
bevorstehenden Arieges. Der Große Rat vernimmt den Bericht des

Aleinen Rates und ernennt eine Aommission, die bis Wontag den 5.

ihren Bericht zu erstatten hat. Zu deren Mitgliedern werden erwählt —
durch den Amtsbürgermeister Herzog — : Rengger, Jehls, Hürner,
Feer, Weber, Dorrer, Rohr, Bachmann, Haurv.

A. Rengger wird als Mitglied des Aleinen Rates beeidigt.
5. und 6. Brachmonat.
Verhandlung des Großen Rates über die Übereinkunft mit den

fremden Mächten. Die Mehrheit der Aommission beantragt deren

Annahme, die Minderheit Verwerfung. Der Rat ratifiziert die

Übereinkunft mit 86 gegen 5( Stimmen.

' Protok. des Gr. R.
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